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„Gut, dass Sie da sind!“
- Wertsch ätzung im Betrieb -

Moderationsdatei zum 
Multiplikatoren-Programm

für die Ausbilder der Multiplikatoren 

Stand: Sommer 2011
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Das Ziel für diese Veranstaltung:

Sie gehen hier raus und haben Lust, 
Mit Ihrem Team einen KickOff-Tag für 

ein Wertsch ätzungsprojekt 
durchzuführen (und in den 6 Monaten 

danach 6 k ürzere Transferblöcke) 

– und Sie haben das dafür n ötige 
Handwerkszeug!
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Wer von Ihnen hat sich 
heute schon 

wertsch ätzend 
verhalten?
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Wieso macht es Sinn, 
SO 

in eine Veranstaltung 
einzusteigen?
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Sie haben hier heute in 2 Rollen: 
Wenn Sie solche Folien sehen (orange), 
geht es um Sie als Multiplikatoren, quasi 

um die Meta-Ebene.

Fragen auf solchen Folien (blau) sollen Sie 
wörtlich an die Teilnehmenden richten.  

Bei allen anderen Folien sind Sie quasi in 
der Teilnehmer-Rolle (so wie die anderen 

am KickOff-Tag).
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Anne Katrin Matyssek

• Diplom-Psychologin, Psychologische Psychotherapeuti n
• ausgebildete Stressbewältigungstrainerin (BZgA) sei t 1998

• 2002 Spezialisierung auf: „Gesundheitsgerechte Mita rbeiterführung“
• 2006 darauf basierend Spezialisierung auf „Wertschä tzung im Betrieb“

Von wem ist dieses Konzept?
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Übersicht des Impuls -Tages
- zugleich Grob-Struktur unserer heutigen Veranstaltung -

Wertschätzung als Gesundheitsfaktor

Wie steht es um Ihre Bedürfnisse am Arbeitsplatz?

Wertschätzung im Arbeitsalltag

Wie geht das konkret, z.B. im Umgang mit belasteten  Kollegen?

Damit die Saat aufgeht …

Wie schaffen Sie es, dass etwas diesen Tag überdaue rt?

Wertschätzungshindernisse und ihre Lösungen

Wie können Sie mit Wertschätzungshindernissen umgeh en?
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0 = sehr schlecht 1.052 = sehr gut

Wie ist Ihre 
Stimmung jetzt?
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Was hat die Stimmung mit 
Wertsch ätzung zu tun? 

Warum macht so eine 
Mini-Evaluation Sinn?
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Lassen Sie noch einmal 
Revue passieren:

Was sind Ihre ersten 
Worte beim KickOff-Tag?
Was ist bislang passiert?
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Ablauf des Multiplikatoren-Konzepts

Sie sind hier!
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„Gut, dass Sie da sind“
Arbeitsheft mit 52 Seiten (5,00 €), im Buchhandel 
erhältlich; ab 20 Exemplaren auch gern unter: 

www.mehr-wohlbefinden-im-job.de

CareCards (diverse Ausführungen)
Hartplastik, Scheckkartenformat (10 Stück für 24,00  €), 
ab 10 Exemplaren zu beziehen unter: 

www.mehr-wohlbefinden-im-job.de

Begleitmaterialien 

6 Empfehlungen zum wertschätzenden Miteinander:
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Kurze Kennenlernrunde
- nur heute, nicht beim Impulstag -

Stellen Sie sich auf:
nach ihrer Betriebszugehörigkeitsdauer, der Größe I hres Teams, Ihrem Alter, 

der Zahl Ihrer Kinder, den km zu Ihrem letzten Urla ubsort o.ä. …

ganz wenig / 
kurz

ganz viel(e) / 
lang

Was würden Sie über sich selbst Nettes sagen?
Warum haben Sie sich zu diesem Projekt angemeldet?

EINSTIMMUNGSAUFGABE:
Worauf sind Sie stolz? Welchen Gegenstand haben Sie  mitgebracht?
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Wertsch ätzung als 

Gesundheitsfaktor
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Was sind Ihre 
Bedürfnisse am 

Arbeitsplatz?
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INQA-Studie

Die wichtigsten Kriterien für gute Arbeit:

„Von meinem VG als Mensch gesehen werden“ (4).

ABER: 

Nur jeder 2. bescheinigt seinem Chef einen 
wertschätzenden Führungsstil!  

INQA-Studie 2006: „Was ist gute Arbeit?“
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Welche Folgen 
hat das?

Wozu führt 
Wertsch ätzungsmangel?
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Wertsch ätzungsdefizite …

… kosten: 

In der Wertschätzungswüste wächst und gedeiht nichts  mehr.
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sich 
ignoriert 
fühlen

Auslöser emotionale
Reaktion

körperliche 
Kurzzeit-
Reaktion

Langzeit-Reaktion

Hilflosigkeit
Cortisol-

Ausschüttung

Immunsystemschwächung, 
Erkältungsanfälligkeit, 

Depressionsrisiko

Ärger Adrenalin-
Ausschüttung

Schäden des Herz-
Kreislauf-Systems

Körperliche Folgen

© Dr. Anne Katrin Matyssek

FAZIT:
Wertschätzungsmangel schadet der Gesundheit des ein zelnen!
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ausbleibende 
Anerkennung

Leistung

Anerkennung

nachlassende 
Leistung

Kritik

schlechtere 
Leistung

bessere          
Leistung

mehr 
Anerkennung

bessere  
Leistung

– +

Motivationsschere

FAZIT:
Wertschätzungsmangel 

schadet dem Unternehmen!
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Kennen Sie das: dass 
sich solche Positiv - oder 

Negativ -Spiralen 
entwickeln?
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Was war die größ te 
Anerkennung in Ihrem 

Berufsleben?

Wie hat die auf Sie 
gewirkt?
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Worauf sollten Sie achten, 
wenn Sie die Team -

Mitglieder nach ihren 
Erlebnissen fragen?
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Einflusswege von 
Wertschätzung auf 

Gesundheit

fördert die Arbeitsfähigkeit 
(Ilmarinen, 2003)

reduziert Ängste

ent-stresst
(als eine Form sozialer 

Unterstützung: Belastungspuffer)

Gratifikationskrisen werden 
vermieden, damit auch Herz-Kreislauf-

Erkrankungen (Siegrist, 2002)

setzt Oxytocin
(Vertrauenshormon) frei

setzt Endorphine frei
> gesteigertes 
Wohlbefinden

setzt Dopamin frei > verbesserte 
Konzentrations- und Leistungs-

fähigkeit (Bauer, 2006)

reduziert das
Depressionsrisiko

(Hawkins et al., 1999)

Wertsch ätzung als 
Gesundheitsfaktor



www.do-care.de© Dr. Anne Katrin Matyssek

®

(betriebswirtschaftlich relevante)

Wirkungen von Wertsch ätzung

- Hawthorne-Studien (USA, 20er Jahre): Beachtung alleine steigert schon Leistung

- Faustregel: Leistung = Potenzial – Störung 

- Impulse (9/2004): mangelnde Wertschätzung ��� � höhere Fehlzeiten

- soft factors – nur langfristig messbar in MAB, Klimab arometer etc.:

• besseres Klima

• Prävention innerer Kündigung

• echte Anwesenheit

• stärkere Bindung ans Unternehmen

• besseres Image
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Wer von Ihnen 

gibt genug 

Anerkennung?
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Wer von Ihnen 

bekommt genug 

Anerkennung?
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typisch: Ungleichgewicht!

Anerkennungswaage

Anerkennung 
geben

Anerkennung 
bekommen
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Ihr Anerkennungshaushalt 
– Selbstcheck und Teamcheck

Machen Sie den Selbst-Check!

Den Team-Check erhalten Sie später.
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Ihr Anerkennungshaushalt 
– Selbstcheck und Teamcheck

Machen Sie den Selbst-Check!

Den Team-Check erhalten Sie als Material 
und können ihn später für sich bearbeiten.
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Welche der in diesem 
ersten Block vorgestellten 
Folien / Bausteine finden 
Sie wichtig für Ihr Team?

Wählen Sie aus, welche Sie am KickOff-Tag einfach 
überspringen wollen. Das Programm muss zu 
Ihnen passen. Sie müssen sich damit wohlfühlen. 
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Wertsch ätzung im 

Arbeitsalltag
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Anerkennung  

Lob  Wertsch ätzung 

Definition

Leistung Person
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Was ist Ihnen 
im Zweifel wichtiger?
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Worauf sollte man 
achten, damit ein 

anerkennendes Wort 
ohne Schleimverdacht 

daherkommt?
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Richtig loben

����
so konkret wie 

möglich!

unbedingt 
echt!

mit Blick-
kontakt!

keine Gieß-
kanne! 

individuell!

in Krisen an 
Erfolge erinnern!

„Erwisch ihn, 
wenn er gut ist!“

mit Emotion statt 
mit Pokerface!

Faustregel: 
3 : 1

Eigenlob
stimmt!
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Woran macht sich 
Wertsch ätzung im Team 

fest?
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Was jede/r tun kann

Wertschätzung geben: Was sich Beschäftigte wünschen

Danke sagen, pünktlich sein, höflich sein 

Begrüßen mit Blickkontakt / Handschlag

Sich kümmern (z.B.um saubere Sozialräume)

Zu Festtagen gratulieren

Sich die Namen merken

Verabredungen einhalten 

Wissen, woran ich gerade arbeite / Nachfragen

Smileys ��� � unter die Mail setzen o.ä. 

„Gut, dass Sie da sind!“ – „Sie sind hier wichtig!“

ALLE einbeziehen, nicht nur die Lieblinge

Den „Focus on the good stuff“ richten – in jedem Meeti ng!
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Was können Sie tun, um 
möglichst viele Antworten 

zu erhalten?
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Ihr wichtigster Kollege ist der, 

an den Sie heute noch nicht 

gedacht haben. 
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Belastungssignale?
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Do’s und Don ’t’s (5 grundsätzliche Regeln)

für den Umgang mit belasteten Mitmenschen

Stress-Symptome ansprechen nach folgenden Vorschläg en (Do‘s = Blau, Dont‘s = Rot) :

1.  Beschreiben, was Ihnen aufgefallen ist: „Ich seh grad: ...“ (statt: Diagnose)

2.  Fragen, „was los ist“. (statt: „Haben Sie ein Problem?“)

3.  „Ich mache mir Sorgen und möchte Sie unterstütz en.“ (statt: „helfen“)

4.   „Was brauchen Sie?“ (statt eigener Vorschläge, diese erst im 2. Schritt

5.  Gesprächsbereitschaft signalisieren: „Also, wen n noch was ist ...“

OBERSTES GEBOT: 

NICHT SELBER REDEN, SONDERN FRAGEN UND ZUHÖREN !!! ��������
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Wege zu einer 
wertsch ätzenden Haltung

Was fährt der Idiot so 
dicht vor mir her?!
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Wege zu einer 
wertsch ätzenden Haltung

Der kommt zu spät! Was fällt dem 
ein? Der mag mich nicht! Das ist 

doch ein Zeichen von Missachtung!

Der kommt zu spät! Was er bis eben 
noch erledigt hat, muss ihm wirklich 

wichtig gewesen sein!
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Die Perspektive entscheidet …

Wer hat Recht?
Wer kann besser abschalten?
Wer hat die sch öneren Träume?
Wer ist kreativer?
Wer spendet mehr?
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Welche der in diesem 
ersten Block vorgestellten 
Folien / Bausteine finden 
Sie wichtig für Ihr Team?

Wählen Sie aus, welche Sie am KickOff-Tag einfach 
überspringen wollen. Das Programm muss zu 
Ihnen passen. Sie müssen sich damit wohlfühlen. 
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Wertsch ätzungs -

hindernisse und 

ihre L ösungen
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Was hindert 
Menschen, anderen 
Wertsch ätzung zu 

geben?
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Ursachen

Stress

Selbstverständlichkeit / Anspruchshaltung

Sympathie-Defizite

Selbstwertschätzungsdefizite / schlechte Laune

„Mein Haus – mein Auto – mein Boot!“ – Das 10.000 €-Dil emma

„Ich kann nur geben, was ich vorher getankt habe.“

���� FAZIT: Scheinwerfer-Fokus auf dem Negativen!

Wertschätzung heißt: Den Blick aufs GUTE kultivieren!
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Arbeit in 4 Gruppen

Gruppe 1: „Stress“
Sie sind selber gestresst, haben den Kopf voll mit anderen Dingen. Dennoch 
denken Sie, dass Sie ab und zu Anerkennung äußern s ollten. 
Wie haben Sie es bislang geschafft, trotz Stress We rtschätzung zu zeigen?

Gruppe 2: „Selbstverständlichkeit“ (oder Minderleiste r)
Einer Ihrer Kollegen macht keinen Schlag mehr als nö tig. 
Loben oder Wertschätzen (was von beidem) Sie ihn tro tzdem? Wie haben Sie 
in der Vergangenheit gehandelt? Welche Strategie war  die erfolgreichste?

Gruppe 3: „Sympathiedefizite“
Einer Ihrer Kollegen ist Ihnen unsympathisch. Sie mö gen ihn einfach nicht. 
Was könnte dahinter stecken?
Was heißt das für Sie? Welche Konsequenz ziehen Sie  daraus?

Gruppe 4: „Schlechte Laune“
Wer schlecht gelaunt ist, mag nicht loben und ist a uch nicht besonders 
wertschätzend „drauf“; er schaut nur aufs Negative – kennen Sie das? Wie 
gehen Sie damit um?W ie schaffen Sie es, Ihre Stimm ung zu verbessern?
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Selbstwertsch ätzung

Weil ich es mir wert bin …

… schaue ich nicht mehr täglich 5 Leichen im TV an …

… überrede ich mich selbst zum Sport …

… setze ich mir feste Ziele …

… arbeite ich täglich an meiner Stimmung …

… frage ich mich vor dem Einschlafen, was heute gut lief …

… gönne ich mir 5-6mal täglich eine Auszeit und scha lte ab
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Sie sind ein Schatz!
Und wenn Sie diese Karte sehen, blicken Sie aufs Gu te und:

Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit!

Sie wissen, dass Sie wertvoll sind: Erinnern Sie si ch an Ihre Erfolge! 

W
as m

an schätzt, das pflegt m
an auch: 

T
un S

ie sich täglich etw
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utes! 
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Was lässt Sie 
aufblühen?

Was lässt Sie 
strahlen?

Wo können Sie 
auftanken?

Was macht Sie 
stolz?

© Dr. Anne Katrin Matyssek
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Welche der in diesem 
ersten Block vorgestellten 
Folien / Bausteine finden 
Sie wichtig für Ihr Team?

Wählen Sie aus, welche Sie am KickOff-Tag einfach 
überspringen wollen. Das Programm muss zu 
Ihnen passen. Sie müssen sich damit wohlfühlen. 
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Damit die Saat 

aufgeht …
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Team-Regeln aufstellen und einzeln unterschreiben

Transfersicherungsideen

Schatzsuche in unserem Team:    worauf sind wir stolz? was können wir gut? 

den „Team-Check“ einzeln ausfüllen und gemeinsam aus werten

ein Logo für unser Projekt entwickeln (oder ein Mus ikstück?)

einen Baum pflanzen (oder Kresse säen in Form unser es Symbols)

Planspiel „Unternehmensberatung“ (vgl. 2tätige Veranstaltung für Führungskräfte)

Konflikte symbolisch begraben

Buttons erstellen
Weitere Ideen gibt‘s im 
Anhang des Buchs und 
im EXTRA zu Kapitel 5
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In einem Monat gibt‘s 
das erste Transfertreffen. 

Und bis dahin gilt …
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Geben Sie jedem Menschen 

das Gefühl, ein wertvoller 

Mensch zu sein!
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Zum Abschluss gibt es 
ein kleines Präsent 

für Sie …!
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6 Empfehlungen zum wertschätzenden Miteinander:
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0 = sehr schlecht 1.052 = sehr gut

Wie ist Ihre 
Stimmung jetzt?
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Wie geht‘s Ihnen jetzt?

Was ist das Wichtigste, 
das Sie heute für sich 

mitnehmen?
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Welche der in diesem 
ersten Block vorgestellten 
Folien / Bausteine finden 
Sie wichtig für Ihr Team?

Wählen Sie aus, welche Sie am KickOff-Tag einfach 
überspringen wollen. Das Programm muss zu 
Ihnen passen. Sie müssen sich damit wohlfühlen. 
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Fühlen Sie sich jetzt 
gewappnet für die 
Durchführung des 

Impulstages? 
Was brauchen Sie noch?
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Wie geht‘s weiter?

KOSTENLOS: Schriftliche Infos für mehr Wertschätzung

http://www.do-care.de/infobrief/

(alle 2 Monate neu; als eMail-Infobrief abonnieren oder online lesen)

KOSTENLOS: Audio-Dateien für mehr Wertschätzung 

www.podcast-pause.de und www.gesund-führen-podcast.de

(jede Woche neu; 5 Minuten; Lautsprecher erforderli ch)


